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https://ggim.un.org/meetings/GGIM-committee/12th-Session/documents/Future_Geospatial_Information_Ecosystem_Discussion_Paper_July2022.pdf

Ein Geoinformations-Ökosystem
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Ein Geoinformations-Ökosystem

            

Location as a link between society, the economy and the environment,
The Global Statistical Geospatial Framework, 
Departement of Economic and Social Affairs, 

UN Statistics Division, New York, 2019
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Schwerpunkte/Trends in GGIM
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Das Geoinformations-Ökosystem

Jordi Escriu, EC-JRC, Unlocking the full potential of European data, 
at The role of geospatial in address major challenges facing Europe, 

EUROGI Conference, 21.11.2024
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Visionen und Ziele

https://commission.europa.eu/about-european-commission/
departments-and-executive-agencies/

communications-networks-content-and-technology_en

● Reibungslose Steuerung und 
Weiterentwicklung

● Nachhaltige Technologien

● SIMPL (cloud-to-edge)

● Agiler Austausch zwischen 
„Businesses & Communities“

● Integration „neuer“ 
Datenquellen 

https://commission.europa.eu/about-european-commission/
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SIMPL (Cloud-to-Edge federations)
● Simpl ist eine quelloffene, 

intelligente und sichere 
Middleware-Plattform, 

● die den Datenzugriff und 

● die Interoperabilität zwischen 
europäischen Datenräumen 
unterstützt.

https://digital-strategy.ec.europa.eu/de/policies/
simpl#1712822729753-0
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Data Space Support Center - Werkzeuge

https://toolbox.dssc.eu/
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Interoperability Framework Data Spaces
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Interoperability Framework ECDS 
(European Common Data Space)

• Die zweite Kommission von der Leyen (2024–2029) 
setzt sich für einen neuen Plan für nachhaltigen 
Wohlstand und Wettbewerbsfähigkeit Europas ein.

• Ziel ist es, die Produktivität durch die Verbreitung 
digitaler Technologien zu steigern und gleichzeitig den 
grünen und digitalen Wandel weiter zu unterstützen.

• Digitale Infrastrukturen sollen den Zugang zu 
sicherer, schneller und zuverlässiger Konnektivität 
verbessern.

• Bearbeitung von bürokratischen Hürden zugunsten 
von Geschwindigkeit und Flexibilität sowie Abbau 
von Hindernissen für den Binnenmarkt sind weitere 
wichtige Maßnahmen.
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Interoperability Framework ECDS 
(European Common Data Space)

Es wird erwartet, dass die vorgestellten 
Vorschläge und Anregungen in der Studie 
„Interoperability Approaches for environmental 
data sharing and reuse in the European Union“ 
zur Debatte über die Konzeption des EGDDS 
sowie zur möglichen Überarbeitung des 
Rechtsrahmens für den Austausch von 
Umweltdaten (insbesondere INSPIRE) beitragen 
und diese beeinflussen werden. Diese Debatte 
wird derzeit unter der Leitung der 
Generaldirektion Umwelt der Europäischen 
Kommission (DG ENV) geführt.
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Interoperability Approaches - Erkenntnisse 

• Bestehende Ansätze haben die 
Zugänglichkeit und Auffindbarkeit von 
Umweltdaten verbessert, Interoperabilität 
und Wiederverwendbarkeit sind jedoch 
weiterhin eingeschränkt.

• Technische Interoperabilität wird durch 
unbeabsichtigte Komplexität, Unklarheiten 
bezüglich der Einhaltung von Vorschriften 
und die Verwendung nicht bewährter 
Standards und Technologien 
beeinträchtigt.
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Interoperability Approaches - Erkenntnisse 

• Semantische Interoperabilität ist aufgrund des 
Bedarfs an Konsens und konsistenten Definitionen von 
Schlüsselbegriffen und -konzepten schwer zu 
erreichen.

• Governance-Strukturen und ausreichende 
Ressourcen sind für die Implementierung und 
Aufrechterhaltung von Interoperabilitätsanforderungen 
und -empfehlungen unerlässlich.

• Es bestehen Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Interoperabilität, beispielsweise durch die 
Wiederverwendung definierter Semantiken und 
konzeptioneller Modelle, die Verwendung offener 
Formate und die Weiterentwicklung bestehender 
Domänenstandards und -werkzeuge.
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Interoperability Approaches - Erkenntnisse 

• Die Einrichtung eines Ad-hoc-Governance-Gremiums, das sich 
auf Interoperabilitätsfragen konzentriert (z.B. 
Dateninteroperabilitätsgruppe (DIG) würde jedem Datenraum, 
einschließlich des EGDDS, zugutekommen, indem sie 

• die besten semantischen, technischen und verfahrenstechnischen 
Aspekte der Interoperabilität kontinuierlich weiterentwickeln 
und überwachen

• Bindeglied zur Etablierung der Interoperabilität zwischen den 
Datenräumen 

• Übergeordnetes Steuerungsgremium für das EGDDS (z. B. 
ein Green Data Advisory Board (GDAB)) oder ein Europäisches 
Digitales Infrastrukturkonsortium (EDIC)

• Datenaustausch zwischen den verschiedenen beteiligten 
Anbietern und Gemeinschaften erleichtern
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Interoperability Framework Methoden

• Ebenen: die konzeptionellen Ebenen einer Datenrauminfrastruktur.

• Community-Ebenen.

• 12 Aspekte der Interoperabilität.

• Iterative Interoperabilität: mögliche Grade der Interoperabilität, die 
genutzt werden können, um Interoperabilität iterativ zu erreichen.
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Interoperability Framework Methoden

           



EU Entwicklungen: INSPIRE und die Semantische Interoperabilität / Jobst 19

bev.gv.at

Interoperability Framework Methoden
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Interoperability Framework Methoden

• Die Rolle des PVP Stammportals?
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Infrastruktur Ebenen: Daten und Steuerung
• Die Steuerungsebene ist der Ort, an dem Daten ermittelt, die 

Zugriffskontrolle verwaltet und durchgesetzt sowie die spezifischen 
Protokolle und Komponenten definiert werden.

• Die Datenebene ist der Ort, an dem die eigentlichen Daten ausgetauscht 
und verarbeitet werden.
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Community Ebenen im Datenraum
• Inter-CEDS: Sektor-übergreifende Common European Data Spaces

• Intra-CEDS: Domänen-übergreifende Common European Data Spaces

• Intra-EGDDS: Interoperabilität im Europäischen Green Deal DS

• Intra-DS: Interoperabilität im einzelnen Data Space
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12 Aspekte der Interoperabilität
Semantische Interoperabilität

• Verwendung allgemein anerkannter und klar definierter Maßeinheiten und 
Bezugssysteme.

• Verwendung anerkannter Wörterbücher, Vokabulare und Taxonomien, 
idealerweise basierend auf gemeinsamen Rechtsnormen (z. B. einer 
Verordnung der Europäischen Kommission).

• Verwendung konzeptioneller Datenmodelle, dokumentiert unter 
Verwendung von Standardmethoden, z. B. der Unified Modeling 
Language (UML).

• Vorhandensein semantischer Zuordnungen von etablierten (nationalen 
oder regionalen) Standards zum gemeinsamen Standard, die die 
semantische Ausrichtung verbessern und verbleibende Diskrepanzen 
dokumentieren.
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12 Aspekte der Interoperabilität
Technische Interoperabilität

• Verwendung formal spezifizierter logischer 
Datenmodelle.

• Verwendung gängiger, offen spezifizierter und 
universell implementierbarer Datenformate.

• Verwendung gängiger, offen spezifizierter und 
universell implementierbarer APIs und Protokolle.

• Vorhandensein einer Validierungs- und 
Qualitätssicherungsinfrastruktur.
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12 Aspekte der Interoperabilität
Prozess Interoperabilität

• Anwendung gemeinsamer Qualitätsstandards bei der 
Datenerfassung und -pflege, z. B. hinsichtlich des 
Mindestmaßstabs für Geodaten oder der räumlichen und 
numerischen Genauigkeit sowie der Klassifizierungsgenauigkeit 
für nicht-räumliche Attribute.

• Klar definierte Lebenszyklusregeln für einzelne Datenobjekte.

• Vorhandensein eines Überwachungs- und 
Berichtsmechanismus.

• Vorhandensein eines geeigneten Governance-Mechanismus 
zur Abstimmung aller weiteren Aspekte.

• Stabile und verlässliche Governance?

• Prozess Standards? Interoperabilität von Prozessen?
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Interoperability Framework EU-GDDS
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Wirkung auf die Geodateninfrastruktur (INSPIRE)
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Evaluierung von Interoperabilitäts-Rahmen

                

https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC133958

https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC133958


EU Entwicklungen: INSPIRE und die Semantische Interoperabilität / Jobst 29

bev.gv.at

Evaluierung von Interoperabilitäts-Rahmen
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Evaluierung von Interoperabilitäts-Rahmen
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Evaluierung von Interoperabilitäts-Rahmen
Diskussionsbedarf
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Evaluierung von Interoperabilitäts-Rahmen
Diskussionsbedarf
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Perspektiven
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Perspektiven - SHACL 

SHACL steht für Shapes Constraint 
Language und 

ist eine W3C-Standard-Sprache zur 
Validierung von RDF-Graphen

Einschränkungen und Regeln (sogenannte 
"Shapes") zu definieren, um die Struktur 
und den Inhalt von Daten zu beschreiben 
und zu überprüfen. 

Organisationen nutzen SHACL, um die 
Datenqualität sicherzustellen und 
Datenharmonisierung zu ermöglichen 

Prüfung, ob Wissensgraphen bestimmten 
Anforderungen entsprechen

z. B. das Überprüfen, ob ein Geburtsdatum 
nicht nach einem Sterbedatum liegt.  
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Perspektiven - SEMIC 

       

SEMIC Support Center: https://interoperable-europe.ec.europa.eu/collection/semic-support-centre    

https://interoperable-europe.ec.europa.eu/collection/semic-support-centre
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Perspektiven - EC 

       

Bruce McCormack  (EUROGI), 
HOW GEOSPATIAL CAN HELP ADDRESS EUROPEAN, AND GLOBAL MAJOR CHALLENGS, 

EUROGI Conference, Brussels, 21 November 2024
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Perspektiven AI 
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Perspektiven AI 
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Perspektiven AI 
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Perspektiven AI - Lückenschluss
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